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32 Unter der AſcheRoman von F Haidheim
Wie ſcharf und verletzend hatte Taura von Soubretten

manieren geſprochen So waren ihm alſo ihre übermüthigen
kleinen Coupletcitate ärgerlich geweſen Ach ſie hatte nichts

Arges re gedacht er lächelte früher darüber und amüſirte
ich dabetſich ch ia es war das nicht die Art und Weiſe die

einer Dame zuſteht Er hatte darin recht Aber in dieſer
Kritik lag eine tiefe Demüthigung und deshalb empfand
Adriana dieſelbe auch um ſo mehr Jhr klang durch Taura s
herbe Worte der Vorwurf daß ſie die Tochter ihres Vaters
war Und dagegen lehnte ſich ihr ganzer Stolz auf Sie
hatte den alten Mann trotz ſeiner Schwächen aufrichtig
geliebt in ihm war ſie gekränkt worden

Alix verſchaffte ſich endlich Eingang zu ihr und vermittelte
die Ausſöhnung des Ehepaares Der Baron war gänzlich
umgeſtimmt und leiſtete reuige Abbitte die Adriang ihm
auch ſelbſt nach Frieden verlangend gern gewährte

Trotzdem blieb ſie wußte es jetzt ſelbſt noch nicht
der Stachel in ihrer Seele und das unbefangene fröhliche
Lachen war dahin Sie war mit einem Schlage nicht mehr
ſo ganz ſie ſelbſt

Am andern Tage erhielt der Doktor Gerner einen ihn in
das höchſte Erſtaunen verſetzenden Brief

Er war von Adolf v Lußgart und enthielt das un
umwundene Bekenntniß ſeiner Liebe zu Annita auf deren
Gegenliebe er hoffe ohne derſelben feſt verſichert zu ſein
Und weiter bat dann der Schreiber um die Erlaubniß Gerners
um Annita werben zu dürfen nachdem er den Konflikt be
ſeitigt haben werde der aus dem unſeligen Jrrthum ſeiner
Mutter hervorgehend ihnen allen das Leben verbittere Bis
dahin verſprach der Aſſeſſor ſich zurückzuziehen Annita s
Wege nicht zu kreuzen Auch an ſie zu ſchreiben wollte er
ſich enthalten um ihre Ruhe nicht etwa durch den un
ausbleiblichen Kampf mit den Vorurtheilen ſeiner Mutter
zu gefährden Nur um Eines bitte er in der Zuverſicht auf
Gerners Hochſinnigkeit daß derſelbe Annita von dieſem Briefe
und der darauf erfolgenden hoffentlich nicht abweiſenden
Antwort Mittheilung mache

Dieſe erbetene Antwort Gerners aber lautete kurz und
ohne weitere freundliche Redensarten daß nie und nimmer
von einer Werbung Lußgarts um Annita die Rede ſein
m und daß er ſeiner Tochter ſeinen Willen mittheilen
werde

Und ſo geſchah es auch unverzüglich
Der Aſſeſſor v Lußgart hat um die Erlaubniß gebeten

ſich um dich zu bewerben Annita ich habe ihm geantwortet
daß davon nie die Rede ſein könne und ihm verſprochen dir
dies mitzutheilen Hüte dich alſo beizeiten vor thörichten
Wünſchen ſagte Gerner nachdem er Annita hatte herunter
rufen laſſen

Haſt du ihn ſeines Charakters wegen abgewieſen fragte
die Tochter roth und blaß werdend mit zitternden Lippen

Gerner ſah ſein Kind betroffen an Er hatte keinen Augen
blick ernſtlich an eine Liebe Annita s zu dem finſter blickenden
jungen Mann gedacht dem ſeine Jugend verloren gegangen
war ohne daß er gekannt was Jugend heißt

Nein ſagte er zögernd Jch achte ihn und habe
Sympathien für ihn, ſetzte er dann von Annita s Blicken
bezwungen hinzu

Jch danke dir Papa, ſagte ſie leiſe und ging ſchnell hinaus
Mit keiner Silbe war nachher die Rede von dieſem Vorfalle
Gerner hatte Klara alles anvertraut aber ſie gebeten davon
zu ſchweigen
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Klaras Wunſch ihre Heirath mit Gerner bis zum Hoch
zeitstage geheim zu halten war von deſſen Seite und von Annita

ſtreng reſpektirt Auch der Baron und die Seinen hatten
darüber geſchwiegen um ſo erſtaunter war der letztere als ihm
ſein Verwalter die bevorſtehende Neuigkeit mittheilte und
hinzufügte im ganzen Dorfe wiſſe man es ſchon und es herrſche
nur eine Stimme darüber die der Erbitterung und des Hohnes
gegen Klara welche jetzt wo ſechs Menſchen in der Husmannſchen
und der Sache des Brandes ſich im Gefängniß befanden
alles natürch Gerners Schuld die Gefühle der Leute unter
welchen ſie aufgewachſen in ſolcher Weiſe mißachte Das
Volk hegriff Klaras Denkart nicht Sie war ihm mit einem
male fremd und verhaßt wie der Mann der nach dem allge
meinen Gerüchte Kröſusſchätze beſaß und keinen Groſchen
davon ausgab ohne nicht eine Gegenleiſtung zu fordern Der
Baron brummte ärgerlich etwas von Dummköpfen uſw daaber ein nach Arbeit fragender Knecht dazu kam wurde das

Geſpräch abgebrochen
Jn unerquicklichen Gedanken über das Sinken ſeiner

Popularität ging er weiter ſeine Aecker zu beſichtigen auf welchen
ſchon jetzt der verbeſſerte Betrieb ſichtbaren Erfolg zeigte
Die neu gekauften Maſchinen hatten die Arbeit des Säens
mit einer Accurateſſe gethan daß dem kundigen Beſchauer das
Herz im Leibe lachte die Bohnen und Erbſen ſtanden wie
Soldaten der Weizen wogte in tiefdunklem Grün mit breitem
mächtigen Blatt der junge Klee war prächtig unter dem
Roggen aufgegangen

Und alles dieſes was er ſo mit Freuden geſchaffen all
das Wohlgefühl der Sorgenloſigkeit welches ihm Adriang ge
bracht es war jetzt völlig verflogen oder unterdrückt durch die
Unruhe ſeines Herzens Wie eine Centnerlaſt lag es ihm auf der
Bruſt der goldene Sommermorgen vermochte nichts über
ihn im Gegentheil ſeine Gedanken verdüſterten ihm den
ſelben das Lerchengeſchmetter allüberall ließ ihn nur einen
Seufzer ausſtoßen Ja ihr habt es gut ihr kleinen glück
ſeligen Vögel

Noch nie war ihm ſo zu Muthe geweſen Jn all der
Geldnoth der vergangenen Jahre war er luſtig und wohlge
muth Tag für Tag hinausgeritten gefahren hatte gejagt und
die Pferde ſeiner Freunde mit trainirt und wohin immer er
gekommen da hatte ihm ein freudiger Gruß entgegentönt da
hatte man ihm herzlich die Hand geſchüttelt und kein Bauer
auf dem Felde kein altes Weib vor ihrer Thür ließ ihn vorüber
ohne freundlichen reſpektvollen Gruß Sie waren zu
ihm gekommen in allen ihren Nöthen und Verlegenheiten es
gab in den Dorfgemeinden keinen Streit den er nicht hätte
entſcheiden müſſen

Bis zu dem Tage da die Gräfin Cuſtell ihm die Augen
geöffnet über ſeine veränderte Stellung zu den Leuten hatte
er ſelbſt nie darüber nachgedacht und wo ihn ein ſonſt durch
ſeinen Gruß beglückter Bauer etwa mit einem Umweg ver
mieden da war ihm nur ein ſorgloſes Lachen über das Geſicht
geflogen Der Narr als ob ich ein anderer geworden wäre
er wird mir ſchon wiederkommen

Jetzt mußte er zu jeder Stunde darüber nachgrübeln er
mochte wollen oder nicht wie alles ſo anders geworden Und
wenn die Wahlen herankamen und man ließ ihn durchfallen
Er hatte Pflichten gegen ſeinen Stand ſeine Standesgenoſſen
deren politiſche Anſchaunngen er zu vertreten ſtolz geweſen
war Als hervorragendes Mitglied der Stände des Landes
war ihm jene Bedeutung gegeben welche dem einfachen Land
edelmanne nie zugekommen wäre Und das alles ſtand auf
dem Spiel Aber wie konnte er es ändern Volksgunſt
Sie iſt wie der Wind der heute bald ſo morgen anders
weht Dennoch er konnte den Gedanken nicht ertragen ſie zu
verlieren Mit Staunen erkannte er welch hohen Werth er
auf ſeine Stellung gelegt Wie der Menſch ſich über ſich ſelbſt
enttäuſcht Er hatte dahin gelebt einen Tag um den andern

und ſich nie in den Sinn kommen laſſen ſich für ehrgeigig u
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halten Und jetzt Eine wahre Angſt ergriff ihn es regte
ihn peinlich auf ſich vorzuſtellen daß ſeine Freunde und Ge
noſſen ihn vorwurfsvoll anſehen könnten und er vermochte
nichts e zu thun

Nichts Nein nein
Um die Gunſt der Stimmberechtigten zu buhlen zu haſchen

nach Popularität nie und nimmer
u all dieſen Gedanken drängten aber immer wie unheimliche

Schemen noch andere die er nie auszudenken wagte ſiequälten ihn wie leiſe bohrende Würmer Lag und Nacht ſie

träufelten ihm Wermuth in ſein Glas und legten ihm Dornen
auf ſein Kiſſen

Er war dennoch ehrlich und klar genug ſich zu ſagen du
biſt ein Narr ein eiferſüchtiger Thor Aber dieſe Schemen
welche Adriang und Winſtein hießen bannte er mit Vernunft
nicht ſie umkrallten ihn wie Vampyre und ſogen gierig ſein
beſtes Herzblut Er wußte wohl ſein Benehmen gegen
Adriana wurde ungleich er tadelte ſich bitter ſelbſt er bat ſie
mit aufrichtiger Reue um Verzeihung wegen ſeiner Launen
und er liebte ſie mehr als je aber das wonnevolle Glück der
erſten Zeit war dahin und Adriana litt er ſah er nahm
auch ihr den Frieden durch ſeine qnalvolle Unruhe Oder
dachte ſie ſehnend an den andern Großer Gott es war
um wahnſinnig zu werden

Auf ſeinem Rückwege kam der Baron an Huſers Wohnung
vorüber Der alte Schuſter war drinnen ungewöhnlich laut
er ſchalt mit ſeiner Tippe und dieſe gab ihm zu hören er
ſolle den Mund nur halten ſie kenne ſeine Verliebtheit und
er ſchäme ſich wohl nicht ſich in ſolch ein braunes Affengeſicht
für ſeine alten Tage zu vergaffen

Warum es Taura plötzlich einfiel bei dem Alten einzutreten
machte er ſich ſelbſt nicht recht klar es war wohl zumeiſt das
Verlangen durch den allwiſſenden Huſer einiges über die
wabre Stimmung der Leute am liebſten etwas Beruhigendes
zu erfahren

Was gehen dich meine Wege an Wofür bin ich dein
Mann und dein Haupt Und wenn mir der verwünſchte alte
Leiſetreter noch einmal den Fuß über die Schwelle ſetzt du
verliebte alte Maikatze ſo drehe ich ihm das Genick um
Was hat er dir ſeine Klatſchgeſchichten in s Ohren zu blaſen
der Eſel ſchimpfte der Alte Wie immer ſtanden bei den
Huſers Fenſter und Thüre offen Der Sommer muß herein
ſchlimm genug daß er ſo bald wieder abzieht, erklärte Huſer
dieſe Leidenſchaft für Zugwind und öffentliches Familienleben

Der alte lächerliche Kerl Eiferſüchtig Und auf ſeine
Tippe Der Baron mußte lachen ob ihm auch noch eben
gar nicht ſo zu Muthe war

Was tobt und ſchreit Jhr denn ſo Huſer Und Eure
Alte weint trat er in die wie immer äußerſt ſaubere Stube
neben der Werkſtatt Mutter Huſer trocknete ſchnell ihre
Thränen mit der blauen Schürze

Pah Weiberthränen Krokodilsthränen Und wenn
meiner Alten ihre ſo dick wären wie ein Taubenei mich kriegt

ſie nicht rum Jch bin der Herr im Hauſe und ich kenne
die Ränke der Evastöchter murrte der Alte indem er von
ſeinem Schuſterſchemmel aufſtand und höflich ſein ſchwarzes
Käppchen von dem kahlen Kopfe hob Und was die Miſis
betrifft ei zum Kuckuck braun iſt ſie aber das iſt nun juſt mein
Geſchmack Jch bin immer apart geweſen, ſetzte er dann
boshaft blinzelnd hinzu

Na Mutter wir kennen ihn auch Er meint es nicht
ſo böſe der alte Murrkopf aber freilich die Eiferſucht

Ja lachen Sie nur Herr Baron Sie haben gut lachen
die gnädige Frau guckt den Leineweber nicht an aber meine
Altel Diel Stundenlang driſcht er ihr Klatſchgeſchichten
vor und dann geht er hin und ſagt meine Alte habe ſie ihm
erzählt Und das Weib iſt ſo dumm und glaubt dem alten
Heimtücker aber mir glaubt ſie nicht Na das iſt ja ſo ſie
haben ihren Verſtand nicht im Kopf die Weibsbilder ſondern
immer in der Hand und der erſte der zu ihnen ſagt Was
ſind Sie ſchön Madam Was ſind Sie klug Madam der
nimmt ihnen ihr bischen Verſtand aus der Hand und ſie
ſtehen da wie Butter in der Sonne und da will mir meine
Alte nicht gönnen daß die Miſis ſich in mir verguckt hat
Der Baron mußte lachen der alte Schuſterphiloſoph war

zu drollig in ſeiner Wuth und doch gab es in ſeinem Herzer
eine Stimme die ihm ſagte Die barocke Weisheit des Alter
iſt immerhin Weisheit

Gnädiger Herr Sie glauben ihm doch nicht fragte die
alte Frau ganz demüthig und doch jetzt entſchloſſen ſich zu
wehren Nur weil mir der Leineweber erzählt hat daß ſie
dem Herrn Doktor zum Polterabend die Fenſter einwerfen
wollten nur darum iſt mein Alter ſo im Aerger Aber ich
kann doch nicht dafür daß ſie dem guten Herrn alle
gram ſind

Ja ſehen Sie Herr Baron wenn der Herr Doktor den
Leuten ein Wort gönnte oder die Angeklagten freigäbe welche
eingeſteckt ſind um des Brandes willen dann möchte es ja
beſſer werden, fuhr Huſer dazwiſchen aber da iſt er neulich
mit ſeinem Franz hinausgegangen nach dem Kloſter noch
jämmerlich ſchwach gnädiger Herr und da iſt zufällig die
Meyern des Weges gekommen und das arme Weib hat ſich
gedemüthigt Sie wiſſen wohl Herr Baron der Meyern
ihr Heinrich ſitzt ja wegen des Brandes und ſoll auch ſchon
bekannt haben na da wirft ſie ſich vor dem Herrn Doktor
auf die Kniee und bittet ihn er ſolle es doch ihrem Heinrich
vergeben Er hat aber nur geſagt da könnte er nichts mehr
thun wenn ihr Sohn das Feuer angelegt hätte ſo müßte er
ſeine Strafe tragen Und als nun die Meyern weiter gebeten
hat da iſt ihm ſchwach geworden und der Franz hat ihn auf
einen Haufen verbrannter Balken niedergeſetzt und die Meyern
ausgeſcholten und da ſoll ſie dem Herrn Doktor die Fauſt
unter die Naſe gehalten haben und geſchrieen ſo ein ver
fluchter Mörder ginge ohne Strafe weil er reich wäre aber
ihr Heinrich hätte kein Geld die Richter zu beſtechen und
darum müßte er nun ins Zuchthaus Fortſ folgt

Unter einem Regenſchirm
Eine Saiſongeſchichte von Max Feldner

Warum nenne ich dieſe Erzählung eine Saiſon Geſchichte
Weil der Himmel jetzt einer unendlichen mattgeſchliffener Zinn
platte gleicht er erſcheint wie liniirt von unzählbaren Waſſer
fäden welche nur fallen fallen fallen die Dachrinnen folgen
wieder ihrer ordnungsgemäßen Beſtimmung mit dem gewohnten
Geräuſch Jnfolgedeſſen rangirt der Regenſchirm als unſer
unzertrennlicher Begleiter Da nun der Regenſchirm die Haupt
rolle in dieſer kleinen Erzählung übernommen hat und derſelbe
jetzt ſaiſongemäß iſt erzähle ich auch eine Saiſongeſchichte
Alſo in einer der vergangenen Wochen beſuchte ich meinen

Freund den berühmten Schlachtenmaler Max den Familien
namen muß ich verſchweigen denn es kennt ihn jedermann Jn

dem herrlichen geräumigen mit allerlei Kunſtwerken Bildern
Vaſen Waffentrophäen und tauſenderlei Kleinigkeiten in liebens
würdiger Unordnung geſchmückten Atelier ſaßen wir plaudernd
und rauchend auf weichen türkiſchen Polſtern ein Blick auf meine
Taſchenuhr im Atelier wird ein ſolcher Mahner an das Ver
gängliche nicht geduldet kündete mir daß ich ſchon zu lange
geſchwatzt und mit den Worten Auf Wiederſehen lieber Max
erhob ich mich zum Abſchiede

Warte einen Augenblick ich gehe mit dir, erhielt ich als Antwort
Auf dies Signal ſchien der Oberſchleuſenmeiſter von dort oben

nur gewartet z haben denn in demſelben Augenblick begann der
Himmel ein Meer von Waſſer auszuſchütten Wie doppelt un
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angenehm ſolche Ergüſſe ſich fühlbar zu machen wiſſen wenn
ſie in heftiger Weiſe unerwartet auf das Pflaſter ſchlagen brauche
ich wohl niemandem zu demonſtriren Max wendete ſich dem
Ausgange zu

Du nimmſt keinen Regenſchirm frug ich harmlos
Ohne mich einer Antwort zu würdigen warf er mir einen

Blick zu in dem der famoſe Ausſpruch Virgils Infandum
regina ausgedrückt lag dann ſtieg er in einen jener un
durchdringlichen Ueberzieher hinein welche den Menſchen das
Ausſehen von Theertonnen geben

Wir ſchwammen ab Mein Arm und die Hälfte meines breiten
Regenſchirmes refuſirend zog er es vor neben mir zu marſchire
und als beſonderen Guß noch die Abzugs Kanäle meines ſchützenden
Daches auf ſich zu leiten Auf mein wiederholtes Erſuchen unter
den Aufgeſpannten zu kriechen und mein Erſtaunen über ſein
hartnäckiges Weigern ſeufzte er tief auf

Nein nein ich vermag es nicht der Regenſchirm hat in
meinem Leben eine zu unangenehme Rolle geſpielt

Dieſes Zuſammenwürfeln eines Regenſchirmes und einer un
angenehmen Rolle erregte meine Heiterkeit

Du lachſt noch frug er beinahe erzürnt
Jawohl es beluſtigt mich daß eine unangenehme Rolle aus

Holz Stabl Fiſchbein und Seide zuſammengeſetzt ſein kann dabei
mir zum Schutz dient und dich überſchwemmt
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Meinetwegen mag ch überſchwenimt werden Was die un
angenehme Rolle in meinem Leben und bezüglich meiner Perſon
betrifft urtheile ſelbſt wenn du mich gehört haſt

So tritt näher an mich heran denn die Hälfte deiner Worte
gehen auf dem Wege zu mir verloren,

Das half Er nahm meinen Arm warf dem über ihm
ihronenden Regendach einen Blick der Verachtung zu und erzählte

Vor einigen Tagen noch wohnte in dem Hauſe mir gegenüber
bei ihren Eltern ein junges Mädchen welches ich reizend fand
Sie repräſentirte keine außerordentliche Schönheit weder eine
jagende Diana noch vierte Grazie oder zehnte Muſe aber eine
liebenswürdige angenehme Perſönlichkeit von Jugend und Geſund
heit ſtrotzend der das gute Herz und der geſunde Verſtand aus
den Augen leuchtete Weißt du eines jener Mädchen denen man
auf den erſten Blick anſieht daß ſie hingebende Gattinnen und
liebende Mütter ſein werden Durch eine Art geheimen
Mechanismus zog denn jeder von uns ſobald er ſich am Fenſter
zeigte auch die anderen dahin es wurden verſtohlene Blicke
gewechſelt aber weiter nichts denn wenn man liebt iſt man
T wie ſoll ich es nennen ungeſchickt Darin dürfte der
Unterſchied zu finden ſein zwiſchen Liebe und Leidenſchaft

Wie meinſt du das
Ganz einfach Die Leidenſchaft begeiſtert einen Don Juan

und ähnliche Herzen zur Anwendung von Kunſtgriffen Liſt ja
ſelbſt von Fallen die Liebe dagegen wiegt einen Werther und
Saint Preux in ſüße Träume von reinem Glück

Alle Wetter Das heißt philoſophiren entgegnete ich Alſo
ihr liebtet euch

aber wir wußten nicht aus den Kinder
Endlich vor ungefähr zwei Monaten
ſahr beinahe täglich und ich promenirte
läſtige Jnſtrument Regenſchirm ge

nannt über
peitſcht mir der W Regen ſo heftig in das Geſicht daß
ich es vorzog nunter ein Hausthor zu flüchten Wen finde ich
dort Mein vis à vis gleichfalls in der Erwartung daß dex Regen
nachlaſſe Denke dir meine Erregung mein Glück Neben
einer gewiſſen ſchamhaften Freudigkeit über mein unerwartetes
Erſcheinen zeigt ſie ſich beſtürzt daß ich ſie bei ſolchem Wetter
allein angetroffen denn es war ziemlich ſpät Der Regen ließ
kurz darauf nach ich bot ihr Arm und Schirm an um ſie nach
Hauſe zu führen Unterwegs erklärte ſie mir die Umſtände
warum ſie ſo ſpät ſich noch allein auf der Gaſſe befinde Der

Vater hatte ſie zum Beſuch einer kranken Tante begleitet und
letztere ſollte ſie dann wieder nach Hauſe führen laſſen als es
ſich abends darum handelte den Heimweg anzutreten waren
weder der Dienſtbote noch ein Verwandter auf deſſen Schutz ge
rechnet worden aufzufinden Um ſich nicht zu verſpäten trat die

leine daher muthvoll allein ihren Weg an auf dem ſie der
Regen als Flüchtling unter das Hausthor trieb Jch dankte
dem Himmel im Stillen Die in den Straßen herrſchende
Dunkelheit und Ruhe machte mich kühn ich nahm einen Anlauf
und erklärte ihr kurz daß ich ſie liebe ſie heirathen wolle
Wenngleich ſie mir kein Geſtändniß von Gegenliebe machte ſo
fühlte ich doch aus ihren verſchämten Antworten heraus daß ihr
Herz meine Gefühle theile So wanderten wir plaudernd neben
einander und mir bot ſich volle Gelegenheit mit Entzücken in
dieſe offene und reine Mädchenſeele zu ſchauen Vor ihrem Hauſe
angelangt verließ ich ſie und in meiner Glückſeligkeit fiel mir
erſt ſpäter ein daß ich die Hauptſache vergeſſen hatte nämlich
mit meinem Engel ein Mittel zu verabreden um mich ihren
Eltern vorzuſtellen Nur ſo viel hatte ich erfahren daß ſie
Jenny hieß
Als wir uns den nächſten Morgen am Fenſter begrüßten
ſprachen unſere Blicke wohl beredt doch in der Erfüllung unſerer
Hoffnungen waren wir noch wenig vorgeſchritten So verging
mir einige Zeit mit Kopfzerbrechen über das Wie der Ein
führung bei Jenny s Eltern Meine ganze Unbeholfenheit be
mächtigte ſich dabei jelbſtredend meiner und ich beſchloß umſomehr
zu warten da ſich mir keine Gelegenheit bot mein ſchönes Kind
allein zu treffen

Eines trüben Tages ſchlenderte ich natürlich wiederum im
Regen und unter meinem Fiſchbeingeſtell auf der Gaſſe umher
als ich einige Schritte vor mir eine Dame hilflos umhertrippeln
ſah ein kleines reizendes Figurchen niedliche Stiefelchen kokette
Toilette deren Sauberkeit zu erhalten die Trägerin eifrig be
müht ſchien Nenne es wie du willſt Menſchenfreundlichkeit
Galanterie oder Höflichkeit genug ich ſtürze vor biete ihr als
Schutz mich und mein Seidendach an Freundlich lächelnd
acceptirt das mittelgroße rundliche Weibchen welches trotz ſeiner
vierzig Jahre noch Anſprüche machen konnte Nach kurzer
Unterhaltung ſtammele ich neuen Dank

Deinem Regenſchirm fiel ich fragend ein
Nein der r welche ſo wunderbar gewaltet was

glaubſt du war meine Begleiterin
Die Mutter deines Engels
Richtig gerathen Jch ſchien einen guten Eindruck auf ſie

zu machen faſſe Muth und ſtelle mich ihr als Schwiegerſohn
in spe vor Schnell fand ſie ſich in die Rolle der Mutter

Bei einer Straßenwendung einbiegend

9

hinein wenngleich ſie mir mittheilte daß ſie am
bemerkt und wie es mir ſchien meine Blicke auf ſich be
zogen hatte Als Schwiegermutter und Sohn ſch in
beſter P mir eröffneten ſich die roſigſten
als eine mächtige Stimme vor uns in die Worte ausbra 5

Das iſt nicht ſchlecht ich bitte ſich nicht zu geniren
Mein Schirm flog in die Höhe und un ßer mit auf

der Bruſt gekreuzten Armen den Weg perrend ſtand ein
Mann von fünf Fuß zehn Zoll Länge im Knopfloch ein Ordens
band jede Linie den früheren Soldaten verrathend die Geſtalt
nur wenig gebeugt unter der Laſt von durchlebten zwei Dritteln
eines Jahrhunderts

Mein Mann rief die kleine Fraum Pein r t nterpellirte mich e Saloß i gg r
ajor bei den Dragonern fordere ich von Jhnen chaft

und wenn es auch regnet wird ſich wohl ein Plätzchen finden
um ein paar Säbelhiebe auszutauſchen

Herr Major, bemerkte ich wenn Sie meine Aufmerkſamkeit
Jhre Frau Gemahlin vor dem miſerablen Waſſer zu ſchützen
fur eine Beleidigung halten welche nur mit Blut abgewaſchen
werden kann ſo ſehen Sie mich bereit Jhrem Wunſche zu ent
ſprechen

Das heißt geſprochen, rief der alte Krieger und drückte mir
dabei die daß meine Finger krachten

So laß doch, warf meine Begleiterin ein du weißt gar
nicht um was es ſich handelt Der Herr begegnete mir
ſchützte mich gegen das Unwetter und hielt ſoeben bei mir um
die Hand Jenny s an
d d mir das ſagen ſollen junger Herr brummte
er Alte

Aber lieber Mann, entgegnete ſie du ließeſt uns bis jetzt ja
keine Zeit zu dieſer Mittheilung

Jhr Wort mein Herr daß dies die reine Wahrheit
Die reine volle Wahrheit Herr Major

Dem Schwiegervater ſchien ich auch zu gefallen denn indem er
fortfuhr mir die Finger zu zerbrechen ſchrie er mich an

Jch glaube Jhnen halte Sie für einen braven Menſchen
einen Ehrenmann Doch wer ſind Sie Was für ein
Geſchäft haben Sie

Entzückt über die Wendung welche unſer Geſpräch genommen
entgepret ich

Bis zu meiner Wohnung fehlen nur noch S
Schritte Wenn Sie mir die Ehre geben wollen mein Atelier
zu beſichtigen

Was ſind Sie denn rMaler Schlachtenmaler
Schlachtenmaler Junger Freund ich bin wahrhaft entzückl

Jhre Bekanntſchaft zu machen
Wir ſtiegen in meine Wohnung hinauf Beim Anblick all der

alten Waffen Trophäen und militäriſchen Herrlichkeiten welche
daſelbſt aufgehäuft mir zum Studium und als Modell dienen
gingen dem alten Haudegen vor Freude die Augen über und eine
Thräne ſtahl ſich über ſeine Wange Plötzlich fühlte er ſich
durch den Anblick eines Bildes welches noch der Vollendung
barrt du weißt die Einnahme der Düppler Schanzen
angezogen Er betrachtete es ſtillſchweigend dann jubelte
er auf

Ja ſo war es Wir hielten den linken Flügel gedeckt
dort wurde unſere Jnfanterie zuerſt zurückgeſchlagen ganz
wahrheitsgetreu

Dabei focht er mit den Armen umher daß mein Bild ſammt
Stellage in tauſend Trümmer geflogen wären hätte er dieſe
nicht durch ſeine ſope Geſtalt um ein bedeutendes überragt
Endlich erholte er ſich

Jhnen danke ich heute den glücklichſten Moment welchen ich
ſeit langer Zeit erlebte, ſprach er mir zugewandt Sie ſind
mein Mann meine Tochter gehört Jhnen und ich auch

Dabei ſchloß er mich mit ſolcher Vehemenz in ſeine Arme
daß ohne den Schrei welchen ich ausſtieß er mich ſicherlich
erdrückt hätte Dann begann er von neuem

Sprechen wir jetzt von Geſchäften Jch gebe unſerer Jenny
20,000 Mark und nach meinem Tode hat ſie das Doppelte zu
erwarten Wie ſteht es mit Jhnen

Jch verdiene mir jährlich 8 bis 10,000 Mark
Alle Wetter da ſind Sie ja viel reicher als ich Nicht wahr

Alte, fuhr er fort zu ſeiner Frau ſprechend uns bleibt ja genug
zum Leben mit meiner Penſion können wir jährlich 5000 Mark
verzehren und mehr brauchen wir beide nicht Da werden wir
alle glücklich
Noch einmal ſchloß er mich in ſeine Arme aus denen ich mich

ſchwer entwinden konnte

Alſo abgemacht ſagte er Daß Jenny damit ein
verſtanden iſt ja ſelbſtredend Was Jhre Düppler Schanzen
betrifft ein wahres Meiſterſtück hätte ich nur eines auszuſeten
die Dänen haben Sie nicht häßlich genug gemacht

Von jetzt ab konnte ich meinem vis vis Beſuche abſtatten wie
es mir behagte und fühlte mich unendlich wohl bei dieſen drei
Naturmenſchen Der Major ſprach auch häufig in meinem
Atelier vor bewunderte meine fortſchreitenden Düppler Schanzen z



doch die Dänen erſchienen ihm noch immer nicht häßlich genug
trotzdem ich ihm zu Liebe dieſelben ſehr ſtiefväterlich behandelt
hatte Jch fühlte mich wie im dritten Himmel und täglich
näberte ich mich mehr meinem Erdenparadieſe

Aber lieber Max ſagte ich eine Pauſe benutzend die Ge
ſt iſt doch nicht traurig und bis jetzt hat dir der Regen
ſchirm nur ausgezeichnete Dienſte geleiſtet

Nun ja bis jetzt doch warte nur das Ende ab welches
wie gewöhnlich auch hier das Werk krönt Es war an einem
Dienstag und den Sonntag darauf ſollten wir zum erſtenmal
verkündet werden Wiederum promenire ich im Regen und
wiedernm ausgerüſtet mit dem ſo liebgewonnenen nun ver
wünſchten Seidendach Jm Begriff noch einige Einkäufe zu be
rn Pandele ich in Gedanken verſunken vorwärts Plötzlich
fühle ich mich beim rechten Arm genommen und eine Frauen
ſtimme flüſtert mir zu

Sitte bitte Herr Max nehmen Sie mich unter Jhren
utz
Jch blicke nach rechts wen ſehe ich Ein Fräulein das

mir früher als Modell geſeſſen Ein wirklich allerliebſtes Kind
in geſchmackvoller Toilette aber ohne Regenſchirm und deshalb
hatte ſie mich gepackt Sie abſchütteln vermochte ich nicht denn
mit reizendem Lächeln fuhr ſie fort

Jch weiß Sie ſind liebenswürdig und galant Sie werden
mir gewiß beiſtehen daß ich meine Kleider nicht ruinire undn ehe auch das Vergnügen ein Stückchen Weges mit

nen zu gehenUnter einer Bedingung konnte ich das arme Ding bei dem

Wetter ſich ſelbſt überlaſſen und ſo ſchritten wir plaudernd mit
einander weiter Doch das Verhängniß Wer glaubſt du
kam mir wie aus dem Boden gewachſen entgegen

Dein zukünftiger Schwiegervater
Schlecht gerathen nicht er allein mit Frau und Tochter

ſah ich ihn nur noch wenige Schritte von mir entfernt Jch ver
m

52 et noch auf
Bunte Zeitung

Alter Wein und alte Spirituoſen ſind bekanntlich ſehr ge
ſuchte Artikel und es darf daher nicht Wunder nehmen daß aller
hand Experimente angeſtellt werden um jungen Getränken den
Geſchmack der nur durch jahrelanges Lagern zu erlangenden Reife
zu geben Längere Zeit galt das Erwärmen der Getränke alsein gutes Mittel dann ließ man den elektriſchen Strom in
Funktion treten durch dieſes Mädchen für Alles ſollen auch
recht gute Reſultate erzielt ſein Neuerdings will man in den
Vereinigten Staaten gute Reſultate mit der Anwendung von
Sauerſtoff erzielt haben Die Spirituoſen welche alt
emacht werden ſollen werden in ein Holzfaß gebracht deſſen
nnenwände verkohlt ſind und auf das ein Deckel luftdicht auf

gepaßt iſt Das Faß wird halb gefüllt die Luft in der anderen
n wird durch Sauerſtoffgas verdrängt und darauf tritt eine

inrichtung in Thätigkeit durch welche die Flüſſigkeit gehoben
wird und dann fein vertheilt durch den Sauerſtoff
Ob dabei nicht manchmal der Sauerſto p energiſ
die Flüſſigkeit dadurch in Eſſig verwandelt wird
Erfinder nicht

Eine reiche engliſche Dame die auf dem Lande wohnt
ſchrieb an eine Verwandte in London die ebenfalls reich Wittwe
und dabei noch jung und liebenswürdig iſt ſie möchte doch in
der Stadt nach einem Hauslehrer für ihre beiden Söhne ſich
umſehen Der Erzieher müſſe in den meiſten Fächern vollſtändig
bewandert und dabei muſikaliſch ſein Er müſſe gut zeichnen
reiten fechten und ſchwimmen können ernſt aber doch freundlich
ſein beſcheiden aber nicht ſchüchtern klug aber nicht eingebildet
anſpruchslos und doch würdevoll Außerdem müſſe er aus guter
ſmile ſtammen ein hübſches Geſicht elegante tn und
vnore Stimme haben überhaupt verlange ſie daß er äußerlich

und innerlich vollendeter Gentleman wäre Dafür ſtände dem
Betreffenden eine ſehr angenehme und dauernde Stellung in Aus
ſicht Nach einiger Zeit kam von London folgender Brief an
Liebe Adelaide Jch habe einen Hauslehrer wie Du ihn ver

langſt geſucht bis jetzt aber noch nicht gefunden Doch ich werde
mich die Mühe nicht verdrießen laſſen noch ferner zu ſuchen
Sobald ich ihn gefunden habe werde ich Du kannſt Dich
darauf verlaſſen ihn heirathen Deine Eleonore

Der biedere Stelzenmann Dornon der mit Hilfe
der Eiſenbahn von ſeinem Geburtsort Arcachon nach Moskau
geſtelzt iſt um den Ruſſen die Sympathien Frankreichs zu über
mitteln hat dort ſehr trübſelige Erfahrungen machen müſſen
Die moskauer Kaufmannſchaft hat ihm zu Ehren ein großes

eſteſſen gegeben das herrlich und in Freuden begann aber ein
ſchreckliches Ende nahm Noch ehe nämlich die Tafel aufgehoben
war hatten ſich wie das in Rußland ſo Sitte iſt alle Theil
nehmer bis zum Stumpfſinn bekneipt in ihrer brannt wein
ſeligen Stimmung forderten die Ruſſen nun ihren herz

erunterfällt
wirkt und

verräth der

Und ſie halfen

lieben franzöſiſchen Gaſt auf einmal zu zeigen was er
v Für die Redaktion derantwortlich J V Albert Herling in Halle

r

ſuchte die kleine Hexe abſchütteln ſiebhielt ſich krampfhaft
feſt und ſo wurde ich gezwungen dem herannähenden Sturm zu
trotzen Meine zukünftige Familie hatte ſich mir genähert und
mich erkannt Einen Moment ſtockte ihr Schritt dann ſetzten ſie
ihren Weg anſtandslos fort Jm Vorbeipaſſiren maß mich der
Major vom Kopf bis zu Fuß die Mama blickte mich verachtungs
voll an und Jenny erröthete ſie neigte ſich zu ihrer Mutter hin
und ſchien die Engelsflügel W u ohne einen Blick nach
rückwärts ſchritten ſie weiter ich ſtand wie verſteinert

h en e h jetzt angerichtet haben wandte ich
mich an meine Begleitung

Jch ſoll jetzt etwas angerichtet haben frug ſiz zurück
Meine Heirath haben Sie unmöglich gemacht
Darüber beklagen Sie ſich noch So

zu meinem Regenſchirmer auf Leben und Tod
Heftig g ich dabei zeigte er auf meinen

unnütze Möbel zu zerbrach es über mein Knie
warf dieſe auf die Gaſſe Der Regen fiel in S n

Jch rette Sie und dafür ertränken Sie mich rief mein
Kobold lachend nnd flüchtete ſich unter das nächſte Haus
t orS lief in die Wohnung des Majors Verſchloſſen Am

nſter niemand Jch rührte mich nicht meiner Be
r

ömen

hauſung in der Hoffnung der alte Haudegen werde kommen um
für die ſeiner Tochter angethane Schmach Rechenſchaft e
fordern und malte unterdeſſen die Dänen derart aus daß ſie
wahren Scheuſalen ähnlich ſaben vergebens bis
heute Wie vermag ich nun m nd ihre Elternvon dem zu heilen daß die Klei mich geſehen
meine Geliebte geweſen

ef Max vermit wahrhaftBegreifſt du jetzt meine ganze
ließ mein ſchützendes Dach und
echtem Galgenhumor dem ſtrömend

t

ſeinen Stelzen zu leiſten vermöge
ornoſcha Dornonchen riefen ſie ihm zu ſchna

an und geh einmal zu Ehren Frankreichs Und
Dornoſcha ſchnallte an und ging auch ganze drei
Schritt zu Ehren Frankreichs dann aber es half alles
nichts lag er der Länge nach am Boden Ei ei r er
jubelten die ruſſiſchen Gaſtfreunde zu Ehren Frankreichs bringſt
du s nicht ſertig aber zu Ehren Rußlands da wirſt du s können

em armen Dornoſcha auf die Beine und der ging
dann auch zu Ehren Rußlands neue drei Schritte und dann lag
er abermals der Länge nach auf dem Boden Hört Brüder
ſchrie da der tonangebende Kaufmann das iſt doch ſehr be
denklich Weder zu Ehren Frankreichs noch Rußlands kann er
auf ſeinen Stelzen gehen und das will ein Franzoſe ſein Das
iſt gar kein Franzoſe das iſt ein Njemez ein Deutſcher oder
nein Gott Lhütze uns Brüder das iſt ein Jude werfen
wir ihn hinaus Was dann geſchah wir wie es nicht aber
der n e Ex Bäckermeiſter ſoll wehmuthsvoll und trüben
Blickes dreinſchauen wenn man ihm von Feſten der ruſſiſchen
Kaufmannſchaft ſpricht

Eine ſittſame Stadt iſt Boſton das muß man ihr laſſen
Kaum eine andere hält ſo ſtrenges Straßenregiment ſind doch
ihre Poliziſten Wer berufen Zärtlichkeiten zwiſchen Eheleuten
é überwachen Vor kurzem geſchah es da vergaß ſich ein jungeshepaar das mehrere Tage getrennt geweſen ſo weit bei der
erſten Begequnng auf der Straße mit ab tamn Kuſſe ſich zu
begrüßen Sofort ſtiefelten zwei Poliziſten über die Straße und
nahmen laut alt e Beſtimmung aus der Puritanerzeitdie beiden Uebelthäter feſt die der ehrſamen Stadt keuſche Scham

haftigkeit ſo gröblich verletzt
Der alte Bekannte Gaſt Höret Se emol Wirth das

junge Hähnle das ich mir da beſtellt hab iſcht a guter alter
Bekannter von mir Wirth So wieſo denn Gaſt Ja
wiſſet Se ſchon im vorigen Jahr hab ich ſein Enkele bei Jhne
geſſe

De
Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur

Der Bibliothekar der Eſteuſe in Modena hat eine für die
Danteforſcher ſehr wichtige Entdeckung un Bekanntlich
exiſtirte bis dahin kein authentiſcher handſchriftlicher Kodex der

Komödie Hr Carta entdeckte nun in der National
ibliothek zu Mailand eine mit Dantes Wappen verſehene Hand

ſchrift obigen Hauptwerkes des Dichters Das Wappen ſoll an
deuten daß ſich dieſe Handſchrift im Privatbeſitze des Dichters
ſelber befunden hat und nimmt der Entdecker in ſeiner Anſicht
durch den Prof Mongci unterſtützt an daß man es mit einer

W Söhnen Peter und Jakob hergeſtellten Abſchrift zu

Drug und Verlag don Htto Hendel in Halle g d F
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